
HAUSEN.AmMontagmittag fiel auf
derA93beiHausen einnicht gesicher-
terReifenvonder Ladefläche eines
Transporters, sprangüber dieMittel-
leitplankeundkrachte schließlich in
einenPkw,meldet dieMainburger Po-
lizei. Verletztwurdeniemand.DieHö-
he des Sachschadengabdie Polizeimit
rund rund3000Euro an.

Unfallverursacher
war alkoholisiert
BAD ABBACH.AmMittwochkurz vor
20Uhrwar auf der Bundesstraße 16
aufHöheder „Steinlöwen“ ein 54-jähri-
ger Pkw-Fahrer auf einenvorausfah-
rendenPkw, aufgefahren. Bei der an-
schließendenVerkehrsunfallaufnah-
mewurde festgestellt, dass derUnfall-
verursacherunterAlkoholeinfluss
stand.Verletztwurdeniemand. Sach-
schaden: zirka 7500Euro sodie Polizei.

IN KÜRZE

Reifen kracht in
Gegenverkehr

BAD ABBACH. Die Stimmung im Bad
Abbacher Gemeinderat hat sich ent-
spannt. In konstruktiver und freundli-
cher Atmosphäre arbeitete der Ge-
meinderat bei seiner Sitzung am
Dienstag die einzelnen Tagesord-
nungspunkte ab. In einem der Punkte
ging es um das Mittelalterfest, das im
kommenden Jahr wieder stattfinden
wird. Der Termin ist der 6./7. Juli. Da-
mit ersetzt dieses Fest imnächsten Jahr
dasBürgerfest.

Wie Bürgermeister Ludwig Wachs
sagte, soll das Bürgerfest sowieso auf
neue Beine gestellt werden. Einige Ver-
eine seien dabei, sichGedanken zuma-
chen, wie man es attraktiver gestalten
könnte. Deshalb treffe es sich gut,
wenn 2019 stattdessen ein Mittelalter-
fest stattfindet. „Ab 2020 geht esmit ei-
nemmodernen Bürgerfestweiter“, ver-
sicherte Wachs. 2014 feierte Bad Ab-
bach letztmals ein Heinrichsfest. Vom
3. bis zum 16. Januar wird im Kurpark
beim Kurhaus eine Kunsteisbahn auf-
gebaut. Die Werbe- und Interessenge-

meinschaft (WIG) hatte den entspre-
chenden Antrag auf Überlassung einer
entsprechenden Fläche gestellt. Außer-
dem sprach sich der Rat dafür aus, bei
einem eventuellen Defizit nach Vorla-
ge derAbrechnungdurchdieWerbege-
meinschaft bis zu 3 000 Euro zu bezu-
schussen. Nur Hilde Bartl sprach sich
dagegen aus, weil ihr der Aufwand für
zweiWochen zu groß erscheint. Chris-
tian Hanika, der das Projekt in der
WIG federführend organisiert, berich-
tete von dem Vorhaben. Man wolle da-
mit ein Highlight für die Bevölkerung
schaffen und den Bad Abbacher Unter-
nehmen eine Werbeplattform bieten,
sagte er. Die Bandenwerbung, über die
sich das Projekt auch finanziert, wäre
schon zuhundert Prozent ausverkauft.

Eisfläche funktioniert immer

Die Fläche wird zehn mal 15 Meter
groß sein. Da es sich um sogenanntes
Kunsteis handelt, sei keine stromin-
tensive Kühlung notwendig. „Das
funktioniert auch bei plus 15 Grad“,
sagteHanika.

Einstimmig fiel auch die Entschei-
dung, dass die Sanierung des alten
Schulhauses in Dünzling im Rahmen
einer kleinen projektbezogenen Dorf-
erneuerung stattfinden soll. Wie drit-
ter Bürgermeister Ferdinand Hackel-
sperger berichtete, sei vom Freistaat
ein neues Förderprogramm aufgelegt
worden, bei dem der Innenentwick-
lung einesOrtes derVorzug vor derAu-
ßenentwicklung gegeben wird. Dieses

Programm kann man auch für die Sa-
nierung des Gebäudes zum Dorfge-
meinschaftshaus nutzen. Zum einen
sei die Fördersumme höher, zum an-
dern sei ein vorzeitiger Baubeginn
möglich. Das ist für die Dünzlinger
Schützen wichtig, die so schnell wie
möglich in ihrem Dorf wieder einen
Schießstand haben wollen. Wie Rein-
hard Langer aus dem Bauamt sagte,
kann übernächste Woche das Aufmaß
erstellt werden, anhand dessen die Ein-
gabeplanung erfolgt.

In einem weiteren Punkt verpflich-
tete sich der Rat, vorrangig auf Innen-
entwicklung zu setzen, wie sie ja der-
zeit zum Beispiel auf dem großen Are-
al an der Raiffeisenstraße stattfinde.
Das heiße nicht, dass man keine Bau-
gebiete mehr ausweisen dürfe, sagte

Hackelsperger auf entsprechende Be-
denken von Siegfried Schneider.Wenn
ein neues Baugebiet komme, müsse
man mithilfe eines Bauzwangs Speku-
lationen ausschließen. Auf Bedenken
von Elfriede Bürckstümmer, dass die
Verdichtung im Innerort zu groß wer-
de, erwiderte Wachs, dass da immer
noch die Baugesetzbücher gelten wür-
den.

Nun doch die Freizeitinsel

Ebenfalls einstimmig hat der Rat die
Änderung des Bebauungsplans Frei-
zeitinsel beschlossen.Daswarnötig ge-
worden, damit die Königlich-Privile-
gierte Feuer- und Zimmerstutzenge-
sellschaft Bad Abbach an der Inselstra-
ße ein Schützenheim errichten kann.
Vor einigen Jahren noch hätten die
Schützen hier ohne Planänderung
bauen dürfen, bedauerte Wachs. Die
Zeitenwürdennicht einfacher.

Eigentlich hatten die Schützen
nach einer ersten Planung auf der Frei-
zeitinsel ein Schützenheim im Ort an-
gestrebt. Die relativ konkreten Pläne
hatten sich aber wieder zerschlagen.
Andreas Diermeier, der gleichzeitig
Schützenmeister der Abbacher Schüt-
zen ist, führte aus, dass es nach der
Bauvoranfrage vonseiten des Landrats-
amts geheißen habe, es gebe hier kein
Baufenster. Außerdem habe es gehei-
ßen, hier sei ein Biotop. Die Sache mit
dem Biotop war ein Irrtum und das
Baufenster wird nun in einem verein-
fachtenVerfahren geschaffen.

Mittelalterfest und Eisbahn
GEMEINDERATAnfang Ju-
li findet das Heinrichs-
fest statt. Im Januar gibt
es eine Kunsteisbahn,
die unabhängig von den
Temperaturen ist.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Das Heinrichsfest 2014 war trotz des Regens ein großer Erfolg. 2019 gibt es eine Neuauflage. FOTO: HUEBER-LUTZ

WINTERFREUDEN

Zeitraum:Vom3.-16. Januar soll
die Eisbahn imKurpark kommen.

Service: An der Bahn sollen auch
Schlittschuhe ausgeliehenwerden
könne, und eine Imbissbude soll
Verpflegung anbieten.

Angebot: Vormittags sollenmit
Unterstützung der Angrüner-Stif-
tung Schulklassen die Bahn nutzen
können.Auch für Eisstockschützen
soll es spezielle Zeiten geben. (lhl)

BAD ABBACH. Hingebungsvoll schau-
feln ein paar Mädchen und Buben
Sand in eine große Pfanne.MitHilfe ei-
nes Bechers wandert der Pfannenin-
halt dann in einen Topf. Die leere Pfan-
ne kommt ins Spülbecken. Es sind
richtige Pfannen und Töpfe, mit denen
die Kleinen des Kindergartens St.
Christophorus spielen. Und es ist ein
richtiges Spülbecken, das sie nutzen
können. Nur Wasser haben sie noch
keines. Die Installation dafür wird im
Frühjahr gemacht, berichtet Sonja Is-
linger-Luxi, die Leiterin des Kindergar-
tens. Der Elternbeirat hat die neue
Holzküche selbst gebaut und den Kin-
dern damit offensichtlich eine große
Freude bereitet. BeimHerbstfestwurde
sie eröffnet. AlsRückwand fungiert üb-
rigens die anfangs umstrittene Trenn-
wand zwischen dem Haus für Kinder
und dem Kindergarten St. Christopho-
rus. (lhl)

FREUDE

Kinder nehmen
ihreKüche
in Betrieb

Die neue Küche im Freien kommt an.
FOTO: HUEBER-LUTZ

27ÖSTLICHER LANDKREISFREITAG, 2. NOVEMBER 2018 KE05©MITTELBAYERISCHE | Kelheim, Abensberg und Neustadt | Östlicher Landkreis | 27 | Freitag,  2. November  2018 


